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LETZTE NACHRICHTEN

TECHNIK UND BIAS

Welt Nachrichten in Kurzform

• Corona: Die Lage in der westlichen Welt entspannt sich sukzessive

unter Schwankungen hinsichtlich der als wesentlich klassifizierten

Kriterien. In Deutschland steht die Zahl der von Covid-19 Patienten

belegten Intensivbetten derzeit bei 3.439 von 26.780.

• London: Premier Johnson regt ein weltweites Pandemie-

Abkommen an.

• Brüssel: Im Frühling will die EU-Kommission entscheiden, ab

wann die wegen der Pandemie ausgesetzten Haushaltsregeln

wieder greifen sollen.

• Berlin: Die Chefs des DGB (Gewerkschaft) und des BDA

(Arbeitgeber) fordern eine transparente und regelbasierte

Öffnungsstrategie als auch eine Beteiligung bei der Ausarbeitung

der Strategien.

• Grünen: Habeck relativiert Position in der Einfamilienhausdebatte

(kein pauschales Verbot).

Positiv

Konstruktiv 

Neutral

Ziel führend

-

Welt WTO kommt in die Gänge

Die Nigerianerin Ngozi Okonjo-Iweala ist zur neuen Chefin der WTO

gewählt worden. Die Ex-Finanzministerin wurde einstimmig für das

Amt der Generaldirektorin ausgewählt. Bereits Anfang November

sollte über die Personalie entscheiden wollte. Der Beschluss wurde

verschoben, weil die US-Regierung unter Präsident Trump die

Kandidatur der Afrikanerin ablehnte. Der US-Gesandte bei der WTO,

David Bisbee, versicherte, die Generaldirektorin könne auf die USA als

konstruktiven Partner bauen. Chinas Handelsministerium erklärte, es

habe volles Vertrauen in Okonjo-Iweala. Nun müsse möglichst

schnell zum Normalbetrieb zurückgekehrt werden. Es sei Zeit,

Reformen anzugehen.

Siehe Kommentar

NEW YORK FAR EAST UNTERST ÜT Z UN G WIDERSTAN D BIAS

EUR US D 1.2121 - 1.2138 1.2126 - 1.2149 1.2030        1.2000    1.1980 1.2150       1.2180       1.2200 Neutral

EUR JPY 127.71 - 127.86 127.75 - 128.27 127.10         126.80    126.50 128.30      128.70      129.00 Positiv

USD JPY 105.30 - 105.40 105.32 - 105.63 104.70        104.30    104.10 105.80    106.00      106.20 Positiv

EUR CH F 1.0793 - 1.0804 1.0791 - 1.0799 1.0750       1.0730    1.0700 1.0850     1.0870     1.0900 Positiv

EUR-G BP 0.8717 - 0.8728 0.8706 - 0.8727 0.8700     0.8680    0.8660 0.8800   0.8840     0.8880     Neutral
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DAX-BÖRSENAMPEL

Ab  12.950 Punkten

Ab 13.270 Punkten

Aktuell

MÄRKTE

DAX 14.109,48 +59,59

EURO STOXX50 3.734,20 +38,59

Dow Jones 31.458,40 -.-

Nikkei 30.467,75 +383,60

Brent Spot 63,53 -0,11

Gold 1.821,60 -2,00

Silber 27,63 +0,12

TV-TERMINE

Finanzmärkte WTO kommt in Gänge Paris: Zarte Spuren des IT-Airbus (FH)

Der Euro eröffnet heute gegenüber dem USD bei 1,2140 (06:09 Uhr), nachdem der

Tiefstkurs der letzten 24 Handelsstunden bei 1,2121 im US-Geschäft markiert wurde.

Der USD stellt sich gegenüber dem JPY auf 105,59. In der Folge notiert EUR-JPY bei

128,20. EUR-CHF oszilliert bei 1,0794.

Die Finanzmärkte zeigen sich freundlich gestimmt. Die derzeit geöffneten

Aktienmärkte in Fernost (u.a. Hang Seng, Nikkei) reüssieren hinsichtlich der

regionalen Konjunkturlagen und der global abnehmenden Krisenlage der Pandemie

mit Kursgewinnen, was auf europäische Aktienmärkte unterstützend wirkt.

Der USD zeigt sich weitgehend in stabiler Verfassung gegenüber den

Hauptwährungen. Der Euro gewinnt marginal, der JPY dagegen verliert

unwesentlich gegenüber dem USD.

Edle Metalle liefern ein gemischtes Bild. Silber hält sich ungleich besser als Gold.

Platin hat die beste Performance (seit Anfang Dezember circa 30%).

In Deutschland wurde eine Debatte über Einfamilienhäuser (= individuelle Freiheit

für Menschen/Familien) initialisiert. Die Keule Energieeffizienz wird in diesem

Zusammenhang unter Anderem geschwungen. An der Frage der Einfamilienhäuser

in Deutschland wird das globale Klima auf keinen Fall scheitern. Scheitern könnten

aber die Freiheit, die Freizügigkeit und die Selbstbestimmung. Gewinnen könnten

die Entmündigung und die Gängelung der Bürger. Stehen diese Begriffe im

Einklang oder Widerspruch zu freien Gesellschaften? Ich habe 2007 im Buch

gewarnt, dass wir erst die freien Märkte und dann die Demokratie

verlieren könnten. Unsere Demokratie, die laut Textbuch durch Pluralismus, eine

funktionierende 4. Gewalt, durch wirtschaftliche/intellektuelle Freiheiten geprägt

sein sollte, erlebt seit 1949 derzeit Einmaliges! Welche Parteien schieben das an?

mailto:rchristian.buntrock@solvecon-invest.de
mailto:folker.hellmeyer@solvecon-invest.de
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WTO kommt in die Gänge

Die WTO liefert das unverzichtbare für die global vernetzte Wirtschaft. Der

Angriff der USA auf dieses elementare Stück des internationalen Organigramms hat

die Weltwirtschaft über die letzten 4 Jahre verunsichert und Investitionstätigkeit global

geschmälert. Die USA haben damit der Weltwirtschaft erheblichen Schaden zugefügt.

Die Nigerianerin Ngozi Okonjo-Iweala ist zur neuen Chefin der WTO gewählt worden.

Die Ex-Finanzministerin wurde einstimmig für das Amt der Generaldirektorin

ausgewählt. Ihre Qualifikation steht angeblich außer Frage. Bereits Anfang November

sollte über die Personalie entschieden werden. Der Beschluss wurde verschoben, weil

die US-Regierung unter Präsident Trump die Kandidatur der Afrikanerin ablehnte.

Unter Biden hat die US-Regierung eine Kehrtwende in der WTO-Politik vollzogen. Der

US-Gesandte bei der WTO versicherte, die neue Generaldirektorin der WTO könne auf

die USA als konstruktiven Partner bauen. Das ist in der Tat eine positive Wendung.

Damit darf die Weltwirtschaft hinsichtlich des Organgramms zuversichtlicher nach

vorne schauen.

Chinas Handelsministerium erklärte, es habe volles Vertrauen in Okonjo-Iweala. Nun

müsse schnell zum Normalbetrieb zurückgekehrt werden. Es sei Zeit, Reformen

anzugehen.

So ist es. Das Regelwerk der WTO hat als Basis die Rahmendaten der 90er Jahre als

Grundlage. Die sind veraltet. Seitdem hat sich die Struktur der Weltwirtschaft massiv

gewandelt. Es gilt diese Veränderungen und Neuerungen in das Regelwerk via

Reformen zu implementieren.

Paris: Auf zarten Spuren des -

Leser dieses Reports wissen, dass ich seit 2015 (Snowden) den IT-Airbus für Europa

fordere, denn nur der, der seine Daten auch sichern und kontrollieren kann, ist wirklich

souverän. Seit circa sechs Jahren tut sich an dieser Front elementarer Bedeutung zu

wenig!

Seit circa zwei Jahren kommt geringfügig Bewegung in diese Richtung auf, begonnen

mit der europäischen IT-Cloud. Alles, was bisher in Kontinentaleuropa passierte, ist

jedoch Stückwerk. Mit einer datentechnischen Emanzipation zur Verhinderung

massiven Missbrauchs seitens Dritter (bei USA explizit durch Snowden nachgewiesen)

hat das nichts zu tun. Dennoch begrüße ich auch Stückwerk, denn auch das weist in die

richtige Richtung.

Paris fokussiert sich aktuell weiter auf Stückwerk. Man lässt verlauten, dass Europa bei

Elektronikteilen unabhängiger werden müsse. Frankreich bemängelt die Abhängigkeit

Europas von Asien bei Elektrokomponenten. Wir stimmen zu, das gilt aber auch für die

Abhängigkeiten von US-Komponenten. Der Blick alleine nach Asien mag politisch

korrekt sein, mehr aber auch nicht. Wir weisen darauf hin, dass die USA anders als

China auch bereits den IT-Sektor für Handelskriege losgelöst von internationalem

Recht missbraucht haben. Symmetrische Risikobewertung ist hier bitter notwendig,

um die richtigen Lösungsansätze zu forcieren!
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Diese Abhängigkeit sei untragbar und müsse geändert werden, sagte Frankreichs

Finanzminister Bruno Le Maire bei einer Pressekonferenz mit EU-

Binnenmarktkommissar Thierry Breton. Es solle ein Plan ausgearbeitet werden, um

unabhängiger zu werden. Auch mögliche Übernahmen in dem Bereich von

europäischen Unternehmen durch asiatische kritisierte Le Maire. Muss das vor dem

Hintergrund des Snowden-Wissens dann nicht auch für die USA gelten?

Für Europa sei es wichtig, die Kapazitäten auszubauen und somit strategisch

unabhängig zu bleiben. Ja, aber ohne Blindheit auf einem Auge!

Die Politik des Stückwerks ist auf Dauer nicht Ziel führend, es bedarf einer IT-

Emanzipation in einem ganzheitlichem Umfang.

Datenpotpourri der letzten 24 Handelsstunden:

Eurozone: Starker Arbeitsmarkt in Frankreich

In Frankreich stellte sich die Arbeitslosenrate nach Definition der ILO per 4. Quartal

2020 auf 8,0% (Prognose 9,0%) nach zuvor 9,1%.

In der saisonal bereinigten Fassung stellte sich der Handelsbilanzüberschuss per

Berichtsmonat Dezember auf 27,50 Mrd. EUR nach zuvor 24,90 Mrd. EUR.

Die Industrieproduktion sank per Berichtsmonat Dezember im Monatsvergleich um

1,6% (Prognose -1,0%) nach zuvor +2,6% (revidiert von 2,5%). Im Jahresvergleich ergab

sich ein Rückgang in Höhe von -0,8% (Prognose -0,3%) nach zuvor -0,6%.

Die Devisenreserven der Eurozone lagen per Januar bei 880,23 Mrd. EUR nach zuvor

878,67 Mrd. EUR (revidiert von 878,92 Mrd. EUR).

Japan: Starker tertiärer Sektor

Der Index, der die Aktivität im Dienstleistungssektor abbildet, nahm per

Berichtsmonat Dezember im Monatsvergleich um 7,1% zu (Vormonat -1,2%).

Russland: Schwache IP

Die Industrieproduktion fiel per Berichtsmonat Januar im Jahresvergleich um 2,5%

(Prognose -0,1%) nach zuvor -0,2%.

Zusammenfassend ergibt sich ein Szenario, das eine neutrale Haltung in der

Positionierung EUR/USD favorisiert. Ein Ausbruch aus der Bandbreite 1.2200 1.1910

eröffnet neue Opportunitäten.

Viel Erfolg!
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LAND TITEL DATUM ZULETZT KONSENSUS ZEIT BEWERTUNG BEDEUTUNG

EUR ZEW-Sentiment-Index
ZEW-Lageindex

Februar 61,8
-66,4

59,6
-67,0

11.00 Raum für 
Überraschung?

Hoch

EUR BIP Erstschätzung (Q/J) 4.Q. -0,7%/-5,1% -0,7%/-5,1% 11.00 Folgen der 
Lockdowns.

Mittel

EUR Beschäftigung, 
Erstschätzung

4.Q. 157,38 Mio. -.- 11.00 Keine Prognose 
verfügbar.

Mittel

USD New York Fed 
Manufacturing Index

Februar 3,50 6,00 14.30 Anstieg 
unterstellt.

Mittel

RUB Erzeugerpreise (M/J) Januar 1,5%/3,6% -.- 17.00 Keine Prognosen 
verfügbar.

Gering
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Wichtige Hinweise

Der Forex-Report ist eine unverbindliche Marketingmitteilung der SOLVECON

INVEST GMBH, die sich ausschließlich an in Deutschland ansässige Empfänger

richtet. Er stellt weder eine konkrete Anlageempfehlung dar noch kommt durch

seine Ausgabe oder Entgegennahme ein Auskunfts- oder Beratungsvertrag gleich

welcher Art zwischen der SOLVECON INVEST GMBH und dem jeweiligen Empfän-

ger zustande.

Die im Forex-Report wiedergegebenen Informationen stammen aus Quellen, die wir

für zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wir

jedoch keine Gewähr oder Haftung übernehmen können. Soweit auf Basis solcher

Informationen im Forex-Report Einschätzungen, Statements, Meinungen oder

Prognosen abgegeben werden, handelt es sich jeweils lediglich um die persönliche

und unverbindliche Auffassung der Verfasser des Forex-Reports, die in dem Forex-

Report als Ansprechpartner benannt werden.

Die im Forex-Report genannten Kennzahlen und Entwicklungen der Vergangenheit

sind keine verlässlichen Indikatoren für zukünftige Entwicklungen, sodass sich

insbesondere darauf gestützte Prognosen im Nachhinein als unzutreffend erweisen

können. Der Forex-Report kann zudem naturgemäß die individuellen Anlage-

möglichkeiten, -strategien und -ziele seiner Empfänger nicht berücksichtigen und

enthält dementsprechend keine Aussagen darüber, wie sein Inhalt in Bezug auf die

persönliche Situation des jeweiligen Empfängers zu würdigen ist. Soweit im Forex-

Report Angaben zu oder in Fremdwährungen gemacht werden, ist bei der

Würdigung solcher Angaben durch den Empfänger zudem stets auch das

Wechselkursrisiko zu beachten.
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